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Während sich das Jahr 2018 langsam dem 
Ende zuneigt, stehen bei uns schon alle Zei-
chen auf Anfang. Denn dank neuer Ladesäu-
len für E-Fahrzeuge liegt jetzt Spannung in 
der Luft. Sie verspricht eine elektrisierende 
Zukunft in Linthe.

Die zweite Jahreshälfte hatte weitere Vor-
zeichen einer neuen, digitalen Mobilität in 
petto – für sieben Wochen war das Fahrsi-

cherheitszentrum Schauplatz für die Welt-
premiere eines neuen Vorreiters in Sachen 
Nutzfahrzeuge. Hier standen ebenfalls alle 
Weichen auf Innovation. Bis zur Weltpre-
miere war das Team des Fahrsicherheitszen-
trums selbstverständlich in geheimer Missi-
on und immer undercover unterwegs. 

Unter großem Medieninteresse wurde im 
Juni im Fahrsicherheitszentrum eine neue 
Kampagne vom Bundesverkehrsministeri-
um und Deutschen Verkehrssicherheitsrat 
zu den Gefahren des Handygebrauchs am 
Steuer präsentiert. Auch SAT.1 drehte zu 
diesem Thema auf unserem Gelände einen 
eindrücklichen Beitrag mit unserem Trainer.

Entdecken Sie viele weitere Themen, die 
2018 in Berlin-Brandenburg rund um die mo-
bile Sicherheit interessant waren. 

Mit unseren Tipps für winterliche Straßen, 
einem tollen Rezept für die Festtage und 
einem spannenden Gewinnspiel wollen wir 
2018 dann aber auch jahreszeitgemäß zu 
Ende bringen. 

Wir wünschen Ihnen einen schönen Jahres-
abschluss, viel Freude an den Festtagen und 
einen guten Start in ein spannendes Jahr 
2019. Und natürlich immer eine gute Fahrt. Im Herbst des Jahres war es so weit. Bei 

strahlendem Sonnenschein wurden unsere 
neuen E-Ladesäulen ganz offiziell ans Netz 
angeschlossen. Und sofort in Betrieb genom-
men. Geschäftsführer Gökhan C. Teke brach-
te es auf den Punkt: „Mit der Installation von 
zwei neuen Säulen auf dem Gelände des 
ADAC Fahrsicherheitszentrums bringen wir 
unser Unternehmen und unsere Region auf 
dem Weg zur Elektromobilität einen wichti-
gen und zukunftsweisenden Schritt voran.“ 

Fahrer von E-Fahrzeugen können nun endlich 
ein Fahrsicherheitstraining machen, ohne 
dass ihnen unterwegs der Saft ausgeht. 

Die Seele eines Unternehmens sind na-
türlich seine Mitarbeiter. Wir freuen uns 
deswegen sehr, dass wir seit mehr als 14 
Jahren IHK-Ausbildungsunternehmen sind 
und im kaufmännischen Bereich ausbilden 
dürfen. Denn die Auszubildenden von heu-
te sind im besten Fall die Mitarbeiter von 
morgen. 

Im Rahmen unserer Arbeit rund um die mo-
bile Sicherheit gibt es natürlich vielfältige 
Aufgabenbereiche und unser Team stellt 
sich jeden Tag neuen, spannenden Aufga-
ben. Laura Malzahn zum Beispiel macht 
eine Ausbildung zur Kauffrau für Büroma-
nagement und hat uns zu ihrer Rolle in Lin-
the ein paar Fragen beantwortet.
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NEUE LADESÄULEN 
FÜR E-AUTOS 

IN LINTHE
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WILLKOMMEN 

LAURA

Mit der Stromversorgung vor Ort ist auch der 
Weg nach Hause ohne Probleme möglich. Ins-
gesamt drei Lademöglichkeiten vom Typ 2 mit 
22 kW und eine CCS CHAdeMo-Ladesäule mit 
50 kW sind ab sofort während der Öffnungs-
zeiten des ADAC Fahrsicherheitszentrums  
öffentlich zugänglich und für alle nutzbar. 

Gut zu wissen: An beiden Ladesäulen kön-
nen alle gängigen E-Autos laden – egal 
ob Smart, Zoe, i3 oder eGolf. Und mit dem 
50-kW-Schnelllader können kompatible Fahr-
zeuge wie der Nissan Leaf sogar in weniger 
als einer halben Stunde wieder zu 80 Prozent 
aufgeladen werden.

Matthias Kage, Leiter Verkauf E.ON, Gökhan C. Teke, Geschäftsführer ADAC FSZ in Linthe, und Amtsdirektor des Amtes Brück Marko Köhler (v. l.)

Laura Malzahn

LAURA, DU HAST DEINE AUSBILDUNG 
AM 1. AUGUST DIESES JAHRES BE-
GONNEN. WARUM FIEL DIE WAHL AUF 
UNS?
Da ich praktischerweise in Linthe wohne, 
kannte ich natürlich das ADAC Fahrsicher-
heitszentrum schon von mehreren Veran-
staltungen. Nach dem Abitur war ich mir 
sicher, dass ich was im Büro machen möch-
te. Da bot sich die Ausbildungsstelle in der 
Nähe wirklich an.

WAS GEFÄLLT DIR IM RAHMEN DEI-
NER AUSBILDUNG AM MEISTEN UND 
WELCHEN BEREICH DURCHLÄUFST DU 
GERADE?
Am meisten Spaß macht mir der Kunden-
kontakt. Der ist momentan ganz besonders 
gegeben, weil ich gerade am Empfang ar-
beite, die Besucher begrüße und ihnen wenn 
möglich weiterhelfe. Danach geht es dann 
in den Bereich Marketing, darauf freue ich 
mich auch schon.

HAST DU SELBST SCHON EIN FAHRSI-
CHERHEITSTRAINING GEMACHT UND 
WENN JA, WAS HAT DIR BESONDERS 
GEFALLEN?
Seit ich hier arbeite, habe ich das Junge 
Fahrer-Training absolviert. Das hat großen 
Spaß gemacht und die Dynamikplatte hatte 
es in sich!

Wir begrüßen Laura recht herzlich im Fahr-
sicherheits-Team in Linthe und freuen uns, 
dass sie mit Spaß an der Arbeit unseren 
Alltag bereichert. 

Wir hoffen, dass sie auch weiterhin viel 
Freude an ihren Aufgaben hat. Und wir 
wünschen Laura natürlich ebenfalls einen 
schönen und spannenden Start ins neue 
Jahr.
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Pflegedienstleiterin Madlen Schäfer vom 
mobilen Pflegedienst Deutsche Senio-
renstift Gesellschaft (DSG) mobil betreut 
gemeinsam mit einem 25-köpfigen Team 
pflegebedürftige Patienten im Raum Pots-
dam. Wir haben mit ihr über die Vorteile 
eines Fahrsicherheitstrainings gesprochen.  

FRAU SCHÄFER, SIE SIND SEIT 2011 
FÜR DEN PFLEGEDIENST DSG MOBIL 
UNTERWEGS. WANN KAMEN SIE DAS 
ERSTE MAL MIT EINEM FAHRSICHER-
HEITSTRAINING IN BERÜHRUNG?
Zugegeben, mein erstes Fahrsicherheitstraining 
liegt schon eine Weile zurück, aber ich habe es 
schon damals als sehr hilfreich empfunden. 
Aufgrund steigender Unfallzahlen in unserer 
Flotte bin ich irgendwann auf die Idee gekom-
men, meine Mitarbeiter an einem Fahrsicher-
heitstraining teilnehmen zu lassen. Das haben 
wir dann vor zwei Jahren auch gemacht. 
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PFLEGE AUF VIER RÄDERN LASSEN SIE SICH DOCH 
EINFACH IHR TRAINING 

FÖRDERN

ROQUEFORT
HONIG

BIRNEN
TARTE

SICHERHEITSTRAINING 
FÜR PFLEGEDIENST MITARBEITER

MIT SPANNENDEN ANGEBOTEN 
VON BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

WIE HABEN DIE MITARBEITER AUF DAS 
TRAINING REAGIERT?
Eigentlich waren alle hellauf begeistert. Es 
gab nur eine Mitarbeiterin, die nicht dabei 
sein wollte. Aber das hängt damit zusam-
men, dass sie seit einem Unfall in kein Auto 
mehr steigt. Alle anderen Mitarbeiter haben 
sich auf das Training gefreut. Es ist ja auch 
ein tolles Team-Event, bei dem man den 
ganzen Tag in lockerer Atmosphäre zusam-
men unterwegs ist. 

ERINNERN SIE SICH NOCH AN EINEN 
AHA-EFFEKT, DEN SIE PERSÖNLICH 
BEIM TRAINING HATTEN?
Nachhaltig in Erinnerung geblieben ist mir 
auf jeden Fall die Dynamikplatte. Das ist ja 
eine außerordentliche Situation, wenn das 
Heck plötzlich ausbricht und man den Wa-
gen wieder unter Kontrolle bringen muss.

IST DIE ZAHL DER BLECHSCHÄDEN UND 
UNFÄLLE DENN ZURÜCKGEGANGEN, 
SEIT IHRE MITARBEITER DAS FAHRSI-
CHERHEITSTRAINING ABSOLVIERT 
HABEN?
Mit Sicherheit kann ich das nicht sagen, 
weil mittlerweile zehn neue Mitarbeiter da-
zugekommen sind. Es passiert leider immer 
noch recht viel. Wir sind zum größten Teil im 
Potsdamer Stadtverkehr unterwegs, das ist 
ein recht kniffliges Pflaster.

WÜRDEN SIE DAS FAHRSICHER-
HEITSTRAINING WEITEREMPFEHLEN?
Auf jeden Fall! Wir haben auch schon für 
nächstes Jahr einen Trainingstag für unsere 
Mitarbeiter gebucht. 

Es gibt einige Worte, die sich unverwechsel-
bar deutsch anhören. Zum Beispiel Finger-
spitzengefühl, Schweinehund, Eselsbrücke 
oder auch das Wort Berufsgenossenschaft. 
Das liegt nicht nur daran, dass es sich hier-
bei immer um Wortkomposita – also zusam-
mengesetzte Begriffe aus mehreren Wör-
tern – handelt. Man hat auch in den meisten 
Fällen Probleme, die Bedeutung sinngemäß 
in eine andere Sprache zu übersetzen. 

EINE LANGE TRADITION
Beim Begriff Berufsgenossenschaft ist ne-
ben dem Wortaufbau auch der Ursprung 

Für 4 Personen

4 Platten Tiefkühl-Blätterteig, aufgetaut und 
zwei Platten für die Ränder
8 kleine reife Williams-Christ-Birnen, geschält 
und in nicht zu dicke Scheiben geschnitten
250 Gramm Roquefort-Käse
8 Teelöffel Honig
1 Prise Meersalz

dafür verantwortlich: Als Folge der indus-
triellen Revolution kam zum Ende des 19. 
Jahrhunderts die Forderung nach mehr 
Schutz für Arbeiter auf. Als Konsequenz 
wurde im Jahr 1884 das erste Unfallversi-
cherungsgesetz erlassen. Die gesetzliche 
Unfallversicherung ist seitdem ein fester 
Teil deutscher Kultur und die Berufsgenos-
senschaften sind auch im Bereich der mobi-
len Sicherheit sehr aktiv.

ENTDECKEN SIE IHRE MÖGLICHKEITEN 
Da viele Fahrsicherheitstrainings in Lin-
the vom Deutschen Verkehrssicherheits-

rat (DVR) zertifiziert sind, werden sie auch 
von vielen Berufsgenossenschaften bis 
zu 100 Prozent gefördert. Vom Pkw- und 
Kleintransporter- bis hin zum Lkw-Training 
unterstützen viele Genossenschaften auf 
diese Weise die Unternehmen im Raum 
Berlin-Brandenburg. Ab dem 1. Januar 2019 
begrüßen wir auch die Angehörigen der 
Verwaltungs-Berufsgenossenschaft, die ab 
dem neuen Jahr ebenfalls einen Zuschuss 
für ein Fahrsicherheitstraining in Anspruch 
nehmen können. 

Das klingt doch nach einem guten Einstieg 
ins neue Jahr.

1) Den Ofen auf 190 Grad Celsius vorheizen.
Ein Backblech mit Backpapier auslegen und 
die Blätterteigplatten darauf platzieren. 
Schneide von einer anderen Blätterteigplatte 
schmale Streifen von ca. ½ cm und umrande 
mit den Streifen die untere Blätterteigplatte, 
sodass du eine Kante erhältst.

Steche nun mit einer Gabel in die innere Blät-
terteigplatte. So wird verhindert, dass die 
Platte beim Backen zu sehr aufbläht.

2) Lege nun eine Schicht von den geschnitte-
nen Birnen in die Blätterteigplatte und ach-
te dabei darauf, dass sie nicht überlappen. 
Abhängig von der Birnengröße können einige 
Sicheln übrig bleiben. Zerbrösel nun den Ro-
quefort in kleine Stücke und verteile diese 
über die geschnittenen Birnen. Zuletzt vertei-
le den Honig über die Birnen und den Käse.

3) Gebe das Backblech in den Ofen und backe 
das Ganze ca. 30–40 Minuten oder bis die 
Tarte knusprig und gebräunt ist. 
Zum Schluss mit etwas Meersalz bestreuen 
und sofort servieren.

Madlen Schäfer und ihr „DSG mobil“-Team 
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Als die Produktionsfirma von SAT.1 anfragte, 
ob sie auf unserem Gelände einen Beitrag 
zum Thema Handys am Steuer filmen könne, 
waren wir natürlich sofort mit von der Partie. 
Klar, dass wir gerne dabei helfen, aufzuklären. 
Unser Fahrtrainer Patrick Weiß beantwor-
tete einen ganzen Tag lang die Fragen von 
SAT.1-Moderatorin Maria rund um die Nut-
zung des Smartphones im Fahrzeug. 

Aber es blieb nicht nur theoretisch. Um ein-
drücklich zu demonstrieren, dass auch der 
kurze Blick aufs Handy fatale Auswirkungen 
haben kann, wurden über circa 200 Umzugs-
kartons nach Linthe gefahren und zu einer 
Fahrbahnbegrenzung gestapelt. 

Der Abstand der Kartons zueinander entsprach 
einer üblichen Fahrbahnverengung, wie sie 
alle Verkehrsteilnehmer von der Autobahn 
kennen. Moderatorin Maria sollte nun mit 
angemessener Geschwindigkeit den „Karton-
weg“ durchfahren. Den drei Sekunden langen 

Blick aufs Handy simulierte Beifahrer Patrick, 
indem er ihr für drei Sekunden eine schwarze 
Mappe vor die Augen hielt. 

Die Auswirkungen waren schockierend und 
für alle Umstehenden sofort hör- und sichtbar: 
Quasi im Blindflug rammte Maria die hinterei-
nander aufgereihten Umzugskartons. Was auf 
dem verkehrsberuhigten Gelände keine wei-
teren Auswirkungen hatte, hätte im normalen 
Straßenverkehr möglicherweise in einer Kata-
strophe geendet. 

In jedem Fall zeigte sich Moderatorin Maria 
völlig geschockt und warnte die Zuschauer 
vor jeglicher Nutzung des Handys. Nur zur 
Erinnerung: 1 Sekunde Ablenkung = 15 Meter 
Blindflug.

Dass das Thema Handy am Steuer auch für 
Bundesminister Andreas Scheuer ein wichti-
ges Anliegen ist, bewies eine weitere Aktion 
im Juni des Jahres in Linthe. Hier wurde das 

2.500 Besucher zog es am letzten Wochenen-
de vor den Sommerferien nach Linthe. Viele 
nutzten den Tag der offenen Tür, um sich 
bei den Fahrprofis Tipps für die anstehende 
Urlaubsreise zu holen oder an einem der be-
gehrten kostenlosen Schnuppertrainings teil-
zunehmen. Kinder und Jugendliche konnten 
Hüpfburgen erklettern, den Formel-1-Simula-
tor des ADAC ausprobieren und einen Fahr-
radparcours bewältigen. Mit von der Partie 
war auch die Brandenburger Polizei. An ihrem 

Gelände des Fahrsicherheitszentrums genutzt, 
um die neue Kampagne „tipp, tipp, tot“ vom 
Verkehrsministerium und Deutschen Verkehrs-
sicherheitsrat (DVR) vorzustellen. Minister 
Scheuer ließ es sich nicht nehmen, selbst 
hinter dem Steuer Platz zu nehmen. Bei dem 
Versuch, eine SMS zu schreiben, rauschte er 
in ein Hindernis – glücklicherweise aus wei-
chen Wasserfontänen. 

Einen kleinen Eindruck gibt es hier:

MIT
WETTBEWERB ZUM 
FAHRSICHERHEITS-

PROFI 2018

BEWUSSTSEIN 
SCHAFFEN DURCH 

ERLEBEN Stand bildeten sich lange Schlangen, weil vie-
le Besucher live und in Farbe die Rauschbril-
le ausprobieren wollten. Mit getrübter Sicht 
konnten Interessierte so selbst erleben, wel-
chen Einfluss Alkohol auf unsere Sinne hat.  
Die Stuntcrew Babelsberg begeisterte Groß 
und Klein mit einer spektakulären Show. Pa-
rallel zum Tag der offenen Tür trug der ADAC 
in Kooperation mit Continental eine der sieben 
Vorrunden für den Wettbewerb „Fahrsicher-
heitsprofi 2018“ aus.

DVR-Geschäftsführerin Ute Hammer und Bundesverkehrsminister Andreas Scheuer in Linthe (v. l.)
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MOBILE SICHERHEIT 
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LICHT 
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DAS ADAC FAHRSICHERHEITSZENTRUM 
IN GEHEIMER MISSION 

MIT HEISSEN 
TIPPS FÜR 
DIE KALTE 

JAHRESZEIT

Stellen Sie sich vor, Sie kommen an Ihrem Ar-
beitsplatz an und müssen erst mal die Kamera 
an Ihrem Handy abkleben. Es gilt die höchste 
Geheimhaltungsstufe. Nicht einmal der Post-
bote darf auf das Gelände, um das, was dort 
passiert, auf jeden Fall vor der Öffentlichkeit 
geheim zu halten. Das klingt im ersten Mo-
ment wohl eher nach der Einleitung in einen 
Krimi und nicht nach dem beschaulichen Lin-
the in Brandenburg. Aber genau dort hat sich 
im Spätsommer 2018 für ungefähr zwei Wo-
chen ebendieses Szenario abgespielt. 

WAS PASSIERT HINTER DEN VER-
SCHLOSSENEN TOREN?
Obwohl man diese Sicherheitsmaßnahmen 
sicher nicht direkt mit einem Fahrsicherheits-

Wenn der Winter vor der Tür steht, fällt es 
vielen schwer, morgens die eigenen, warmen 
vier Wände zu verlassen. Schon der Gang zum 
Auto wirkt hier manchmal wie eine kleine Po-
larexpedition. Eis kratzen, Schnee entfernen 
und plötzlicher Wetterumschwung sind die 
Boten, die im Straßenverkehr die kommenden 
Monate einläuten. 

Damit Sie sich gut auf diese Zeit vorbereiten 
können und trotz der Kälte nicht die Coolness 
verlieren, wollen wir Ihnen nun einige Tipps 
auf die winterlichen Straßen mitgeben. 

WENN DER WINTER NAHT
Gerade wenn die Sicht während der Abend-
stunden durch Dunkelheit und Wetter schnel-
ler eingeschränkt wird, ist es für viele Auto-
fahrer nicht immer leicht, Hindernisse auf der 
Straße rechtzeitig zu erkennen. Obwohl viele 
wissen, dass man während der Dämmerung 
in Waldnähe auf Rehe aufpassen muss, sind 

zentrum in Verbindung bringen würde, sind 
die umfassenden Vorkehrungen zur Geheim-
haltung durchaus üblich, wenn das Gelände 
von Automobilherstellern zur Veröffentlichung 
neuer Fahrzeugmodelle exklusiv angemietet 
wird. In diesem Jahr durfte das FSZ die deut-
sche Traditionsmarke Mercedes willkommen 
heißen, da die Schwaben dort ihren neuen 
Top-Lkw zum ersten Mal der Weltöffentlich-
keit in der Praxis präsentieren wollten. Hierbei 
geht es natürlich um die neue Generation des  
Actros – eines Giganten, vollgepackt mit in-
novativen Neuerungen. Der Tenor des techni-
schen Fortschritts ist dabei auf ganzer Linie di-
gital, denn der Riese punktet mit einer großen 
Bandbreite an Innovationen für Fahrerlebnis 
und Sicherheit. Deutlichstes Merkmal für den 

Fortschritt sind wohl die digitalen, kameraba-
sierten Außenspiegel, die den Fahrer nicht nur 
durch eine bessere Rundumsicht von Fahrzeug 
und Fracht unterstützen, sondern sogar zur 
nächtlichen Überwachung des Lkws eingesetzt 
werden können. Weitere Highlights sind der 
Totwinkel-Assistent, die Längenerkennung, 
der Abbiegeschutz und natürlich der Brems- 
assistent ABA 5, der auf dem Gelände zum 
Presse-Event in der Praxis demonstriert wurde.

EINE WELTPREMIERE FÜR DIE SICHER-
HEIT
Um alle Eigenschaften anschaulich zu de-
monstrieren, stellte Mercedes 22 Fahrzeuge 
und eine Auswahl der aktuellen Mitbewerber 
für die sechs praxisnahen Trainingsstationen 
auf dem Fahrsicherheitszentrum bereit. In 
Theorie und Praxis – und natürlich unter pro-
fessioneller Aufsicht der Experten – wurde ei-
nem internationalen Publikum aus circa 3.500 
Besuchern die Vielfalt des Actros vorgestellt. 
Auch das Team des FSZ war am Ende von dem 
Hightech-Lkw überzeugt. Bei der Probefahrt 
im neuen, multimedialen Cockpit hatten man-
che eher das Gefühl, in einer S-Klasse als in 
einem Nutzfahrzeug zu sitzen. Wir hoffen, den 
Actros bald mal bei einem unserer Fahrsicher-
heitstrainings wiederzusehen.

sie bei Wildschweinen überrascht, wenn nach 
dem ersten Tier auch noch eine ganze Rotte 
auf die Straße rennt. Bei Wildwechsel kann 
man dementsprechend nie vorsichtig genug 
sein und sollte den Tieren ausreichend Raum 
zum Überqueren lassen. Da die freie Sicht 
ein entscheidender Faktor ist, sollte man sich 
auch nicht mehr blind auf die Lichtautomatik 
verlassen, sondern immer selbst nachprüfen, 
ob das Abblendlicht auch sicher eingeschaltet 
wurde. 

Die Kälte wird in diesen Tagen immer spür-
barer, und das zeigt sich auch im Straßenver-
kehr. Investieren Sie lieber die paar Minuten 
in der Kälte, um Ihr Auto von Schnee und 
Eis zu befreien: Nur ein Guckloch in der ver-
schneiten oder vereisten Scheibe bedeutet 
eingeschränkte Sicht und natürlich auch ein 
Bußgeld. Vorsicht ist auch bei Schnee und Eis 
auf der Straßenoberfläche geboten, denn der 
verlängerte Bremsweg ist bei diesen Faktoren 

nur schwer kalkulierbar, aber fast immer ga-
rantiert. Eingeschneite Schilder sind ebenfalls 
zu beachten und das Argument, man hätte ein 
Schild wegen des Wetters nicht rechtzeitig er-
kannt, ist keine gute Entschuldigung.

MACHEN SIE SICH WARME GEDANKEN
Generell helfen bei kalten Temperaturen und 
schwierigen Straßen meist die Besinnung 
auf die vorweihnachtliche Geduld und eine 
gute Vorbereitung. Wer sich rechtzeitig um 
Kühlflüssigkeit, Winterreifen und Eiskratzer 
kümmert, wird zumindest nicht von den kalten 
Tagen überrascht. Wir wünschen an dieser 
Stelle allen Lesern gutes Reisen in der kalten 
Jahreszeit.
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Ich bin Lena, 17 Jahre alt und mache gera-
de den Führerschein. Die Möglichkeit, das 
richtige Verhalten hinterm Steuer auch jen-
seits der praktischen Fahrstunden zu üben, 
fand ich gleich super. Im Mai diesen Jahres 
habe ich mit dem Führerschein angefangen, 
acht Fahrstunden hatte ich schon vor mei-
nem Besuch auf dem Verkehrsübungsplatz 
in Tegel. 

Am Anfang war ich total überfordert von 
den ganzen Schildern und von allen Sachen, 
auf die man gleichzeitig achten muss. Mit 
der Gangschaltung habe ich noch meine 
Schwierigkeiten und mit dem Anfahren ist 
es manchmal etwas holprig. 

Oft lasse ich den Motor absaufen. Meine Mut-
ter hat mich beim Fahren ohne Führerschein 
auf dem Fahrübungsplatz in Tegel begleitet. 
Ihr Auto hat zwar Automatik, aber das fand ich 
zum Üben ganz gut, weil ich mich so erst mal 
aufs Fahren konzentrieren konnte. 

Beantworten Sie uns nur diese 
Frage: 

Wie viele Besucher kamen zum Tag 
der offenen Tür 2018?
A) 1.000
B) 1.500 
C) 2.500

Die Antwort senden Sie bitte bis zum 
31. Januar 2019 an: 
linthe@fahrsicherheit-bbr.de

ACHTUNG: 
FAHRERIN FÄHRT OHNE 

FÜHRERSCHEIN!

IHRE AUSZEIT 
IM HARZ

BEGLEITETES FAHREN IN TEGEL –
 EIN ERLEBNISBERICHT

ENTDECKEN SIE 
DAS KLOSTERHOTEL 

WÖLTINGERODE

Verkehrsschilder gibt es auf dem Gelände 
viele und außer mir waren noch andere zu-
künftige Pkw-Fahrer unterwegs, einige so 
jung wie ich. Aber es war auch eine ältere 
Dame dabei, die geübt hat. Wir durften auf 
dem Übungsplatz nicht mehr als 30 km/h 
schnell fahren und mussten ausreichend 
Abstand halten. Da es auf dem Gelände 
keine Einbahnstraßen gibt, sondern die 
Fahrzeuge von überall herkommen können, 
musste ich besonders aufmerksam sein. 

Meine Mutter war am Anfang etwas nervös, 
aber im Großen und Ganzen hat sie sich nicht 
eingemischt. Ich bin etwa eine Stunde gefah-
ren. Gegen Ende hatte ich das Gefühl, dass 
mir das Autofahren gut von der Hand geht. 

Das hatte natürlich auch mit der Automa-
tikschaltung zu tun, aber ich bin generell 
mit der Zeit ruhiger geworden. Am Schluss 
habe ich das Einparken geübt. Dafür gibt es 
in Tegel ein eigenes Parkplatzgelände, wo 

Reifen die Begrenzung darstellen. Hier hat 
mir meine Mutter ganz gute Tipps gegeben, 
wie ich das Lenkrad einschlagen muss. 
Mir hat das Üben nicht nur großen Spaß 
gemacht, sondern wirklich auch geholfen. 
Das hat sogar mein Fahrlehrer gemerkt: Ich 
habe das Auto in der nächsten Fahrstunde 
nur einmal abgewürgt. Ich werde auf jeden 
Fall noch mal zum Üben nach Tegel fahren, 
das nächste Mal allerdings in einem Pkw mit 
Gangschaltung. 

Nur rund drei Stunden Autofahrt von Berlin 
entfernt und unweit der tausendjährigen 
Welterbe-Stadt Goslar liegt das historische 
Kloster Wöltingerode. Seit rund 850 Jahren 
wacht die Anlage über weitläufige Lände-
reien und das romantische Okertal. Von hier 
aus sind es nur wenige Kilometer bis in die 
einmalige Harzer Bergwelt. 

Um Stress und Hektik weit hinter sich zu 
lassen, müssen Urlauber allerdings nicht 
erst den Brocken erklimmen. Auch im Inne-
ren der uralten Klostermauern hat der Alltag 
Hausverbot. Das Haupthaus beherbergt ein 
Drei-Sterne-Superior-Hotel mit insgesamt 
54 freundlichen Einzel- und Doppelzimmern, 
die in Sachen Ausstattung keine Wünsche 
offenlassen, gleichzeitig aber echtes Klos-
terfeeling spürbar machen.

Neben der historischen Kirche stehen Be-
suchern ein Lachs-Info-Center, der Klos-
ter-Erlebnisweg, der Klostergarten und ein 
Dammwildgehege sowie ein Künstlerhaus 
offen. Besonders sehenswert ist die seit 
1682 bestehende Klosterbrennerei, in der 
bis heute gehaltvolle Spirituosen aus haus-
eigenen Inhaltsstoffen gebrannt werden. 
Nach einer Führung durch die Anlage, in der 
weiterhin handwerklich und traditionell ge-
arbeitet wird, empfiehlt sich der Besuch im 
Hofladen.

Wir verlosen eine Übernachtung für zwei 
Personen in einem Superior-Zimmer des 
Klosterhotels – inklusive Frühstücksbuffet.

Fahren üben in Tegel: 

Fahrer ab 16 können auf dem 
Verkehrsübungsplatz in Tegel ihre 
ersten Runden drehen. 

Alle Infos unter:
www.fahrsicherheit-bbr.de/
verkehrsuebungsplatz

Der Herbst bringt nicht nur die Natur zum 
Leuchten, auch unsere Website strahlt 
seit einigen Wochen in neuem Glanz. 

Unsere Ansprüche an Design und Inhalt 
wurden im Vorfeld klar formuliert: Be-
nutzerfreundlicher sollte die neue Seite 

werden, mit mehr Bildern und einer über-
sichtlicheren Darstellung. Wir finden, das 
ist uns gelungen. Selbstverständlich ist 
die Website auch für Smartphone-Nutzer 
optimiert. Unsere beliebten Pkw-, Off-Ro-
ad-, Nutzfahrzeug- und Motorradangebote 
sind gleich in der Navigation der Startsei-
te sichtbar. 

Firmenkunden, die auf der Suche nach 
einer Eventlocation, einem Meetingraum 
oder einem Fahrsicherheitstraining für 
ihre Mitarbeiter sind, müssen ebenfalls 
nicht mehr lange scrollen: unsere Firmen-
angebote sind nun direkt über das Start-
menü auffindbar. 

Besuchen Sie uns gerne unter:
www.fahrsicherheit-bbr.de

ALLES NEU 
MACHT DER 

HERBST!

IMPRESSUM
Herausgeber
ADAC Fahrsicherheitszentrum
Berlin-Brandenburg GmbH
Am Kalkberg 6
14822 Linthe
Tel.: (033844) 750 750
Fax: (033844) 750 751
www.fahrsicherheit-bbr.de
E-Mail: linthe@fahrsicherheit-bbr.de
Konzeption, Text, Layout, Grafik
brand campus® GmbH
Bildnachweise
Alle Bilder ADAC FSZ Berlin-Brandenburg 
und Heiko Mehnert, mit Ausnahme: 
Titel: iStock/TT
Seite 4: DSG mobil 
Seite 5: Unsplash
Seite 8: Daimler Mercedes
Seite 9, oben: Unsplash 
Seite 9, unten: Stefan Specht
Seite 11 oben: Unsplash
Seite 11 unten: Kloster Wöltingerode



WINTER 2018

Sicherheit – das neue Fahrgefühl.
Fahrsicherheitstraining schenken!
Das perfekte Geschenk für Ihren Liebsten:
Jetzt den Gutschein für mehr Sicherheit und Spaß am Fahren bestellen! 

Alle Infos unter fahrsicherheit-bbr.de/geschenkgutschein


